Liebe Freundin von „Widerstandstag – Münster“
Lieber Freund von „Widerstandstag – Münster“
 

Die Flüchtlinge in der Wartburg brauchen JETZT unsere Solidarität! Wenn ihr Zeit habt, kommt bitte zu Wartburgschule (Von-Esmarch-Straße, links kurz vor der Hautklink und dem Solidaritäts-Camp) und unterstützt die Proteste und den Widerstand vor der Schule!
 

Eine Bewohnerin der Schule berichtet: 
"Die Polizei hat uns nachts mit Taschenlampen geweckt und anhand von Fotos nach denen gesucht, die abgeschoben werden sollten. Sie haben 17 von uns weggebracht."
 
Heute um 3 Uhr nachts wurden die Flüchtlinge, Männer, Frauen und bis zu 4 Jahren alte Kinder mit einem martialischem Polizeiaufgebot (ca. 150 Beamte) aus dem Schlaf gerissen und in aller Eile zum Düsseldorfer Flughafen gefahren, um von dort aus gegen ca. 10:00 Uhr per Flieger in den Kosovo gebracht zu werden. Die Polizei sperrte weiträumig um die Wartburgschule ab, um die ca. 60 Aktivisten davon abzubringen, den Abtransport zu blockieren!

 

Hauptverantwortlich für diese menschenverachtende, undemokratische und feige Praxis ist  die rot-grüne NRW-Landesregierung von Frau Hanelore Kraft und hier namentlich der SPD-Innenminister Ralf Jäger , der zuvor noch ausdrücklich unangekündigte Abschiebungen verneint hat. Es ist im Übrigen der selber Minister, der den Faschisten-Einsatz am 3. März 2012 mit einem gewaltigen Polizeiaufgebot politisch verantwortet hat und dafür sorgte, dass ca. 150 Faschisten durch den Stadtteil Rumphorst mit Polizeigewalt marschieren konnten. Aber auch die Tatsache, dass verantwortliche KommunalpolitikerInnen und in Münster wohnhafte LandespolitikerInnen hier stillhalten, keinerlei Anteilnahme und praktische Solidarität erkennen lassen, ist nicht akzeptabel und zeugt von großer Heuchelei! 

Aber auch den übrigen Flüchtlingen kann bis Dienstag nach Pfingsten die Abschiebung drohen. Deshalb ist Deine Solidarität gefragt.
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